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Auf ein Wort 

Seine Worte sind uns wohl vertraut, so oft haben wir sie schon gesprochen: das 

„Vaterunser“. Aber was bedeuten seine Einzelheiten, was verbinden wir damit. 

Heute denke ich nach über den Satz: 

„unser tägliches Brot gib uns heute …“  

Dass wir täglich genug zu essen und zu trinken haben, ist für die meisten von uns 

hier in Solingen selbstverständlich. Wir sehen natürlich auch in der Stadt, dass es 

nicht allen so gut geht. Wir hören, dass die „Tafeln“, die Bedürftige versorgen, immer 

wichtiger werden. Und wenn wir über unseren deutschen Tellerrand schauen, sehen 

wir, dass es viele gibt, denen es am nötigsten fehlt: den Flüchtlingen in den Camps 

an Essen, Trinken, Privatsphähre und einer Perspektive und vielen Menschen auf 

dem afrikanischen Kontinent haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser. 

Manchmal stumpfen wir ab von den vielen Schreckensmeldungen, die uns seit 

Jahrzehnten ereilen.  

Trotzdem gehört es nach wie vor zum christlichen Leben dazu, sich um andere zu 

kümmern und zu sorgen.  

Deshalb ist es gut, dass wir im Advent für unsere diakonischen Aufgaben sammeln: 

es gibt sie auch unter uns, die nicht wissen, woher sie morgen ihr Brot bekommen. 

Manchmal brauchen sie dann nicht nur Brot, sondern auch ein nettes Wort, 

Unterstützung bei Behördengängen, Hilfe in schwierigen Lebenssituationen. Auch 

darum kümmern sich Menschen in unserer Gemeinde und in unserer Stadt. 

Herzlichen Dank dafür! 

Andere haben ein Blick für die, die wir oft nicht sehen: Menschen aus Solingen 

kümmern sich um Menschen im Camp Moria auf Lesbos oder setzen sich ein für die 

Aktion Seebrücke, oder spenden einfach für Brot für die Welt oder die 

Kindernothilfe. Es gibt viel Hilfsbereitschaft und Engagement! Das ist großartig! 

Auch so wirkt Gott, auch so erhört Gott unsere Bitte um das tägliche Brot. Wir 

ahnen, es ist nicht selbstverständlich und wer genug hat, oder mehr, ist auch oft 

bereit zu teilen. Herzlichen Dank!  

Unsere Gesellschaft ist gar nicht so kalt, wie wir immer meinen. Ist das nicht 

wunderbar?  

Ich wünsche Ihnen in der kommenden Zeit, im dunklen November und in der 

Advents- und Weihnachtszeit viele wunderbare Entdecken 

Ihre Pfarrerin Friederike Höroldt 
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Altenkreis     am 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im 

       Altenwohnhaus Alfred-Nobel-Str. 34-36 
       Kontakt: Pfr.i.R. R.Freund, Tel. 10925 

Fit bleiben—fit werden  jeden Montag um 15.00 Uhr 

       Kontakt: Annette Gärtner 

60plus      jeden 1., 3., + 5. Donnerstag im Monat um 15.00 
Uhr 

       Kontakt: Annette Gärtner 

Für Frauen und  Männer 
Berufstätigenkreis   am 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 

       Kontakt: Pfrn. Jutta Degen, Tel. 201776 

Besuchdienstkreis   jeden 4. Mittwoch im Monat um 13.30 Uhr 

       Kontakt: Annette Gärtner 

Für Kinder und Jugendliche 
Kindergruppe  

„Die Stadtfüchse“   jeden Mittwoch um 16.00 Uhr 

       Kontakt: Annette Gärtner 

Kinderkirche    ab 4 Jahren 

       Termine siehe Gottesdienste Seite 11 
 

Gruppe der Pommern                 jeden 4. Mittwoch im Monat von 15.00-17.00 Uhr 

                      Kontakt: Frau Wendler, Tel. 53804 

 

Flotte  Motten 

(Frauengruppe des SoVD)  jeden 3. Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr     
                                                    Kontakt: Kreisfrau Sprecherin Karin Unglaub-
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MITTEN IM LEBEN - Treffen für Menschen in der Lebensmitte:                                                                         

nähere Infos bei Pfarrerin Jutta Degen, Telefon: 0212-201776   

                                                                   

Turmbesteigungen:  

an jedem 2. Samstag im Monat um 11 Uhr möglich (Treffpunkt: am Parkplatz). 

Führung: Presbyter Bernd Stamm erreichen Sie unter (0212) 204221   oder: 

stamm.solingen@t-online.de 

Außerdem auch nach persönlicher Absprache.  

 

Eintrittsstelle des Kirchenkreises Solingen in der Stadtkirche (Eingang 

Fronhof)  

Dienstag, 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 15.00 -17.00 Uhr 

 

 Herzliche Einladung auch zu den Angeboten unserer Kooperationspartner in 

der Arbeit mit Kindern- und Jugendlichen an der Lutherkirche und beim CVJM 

 

Jugendcafé im Gemeindehaus neben der Lutherkirche, Kölner Str. 1a 

Dienstag 17:30 - 21:00 und Freitags 16:00 - 19:00 

Kontakt: Jan Großmann, grossi91@gmx.de und Moritz Lepke, 

m.lepke@gmx.net  

ASK-Jugendgottesdienst Freitags 14tägig 19:00 im Jugendcafe  

Infos / Kontakt: Claudia Wahl, wahl@luki.de oder Pfarrer Christian Menge, 

Telefon: 0212/23 27 95 13, menge@luki.de 

Jugendcafe beim CVJM (ab 12), Birkenweiher 42, 

Dienstag-Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr  

Kindertreff beim CVJM (6-12 Jahre), Birkenweiher 42, 

mailto:wahl@luki.de
mailto:menge@luki.de
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Toskana u. Cinque Terre 

11 tägige Studienreise 

vom 1. bis 11. Oktober 2020 
 

Erleben Sie mit uns die zauberhafte 
Kulturlandschaft der Toskana mit ihren historishen Städten wie Pisa, Lucca, Siena, San 
Gimignano mit seinen Geschlechtertürmen und natürlich Florenz, die Perle der Toskana. 
Auch die jahrhundertealten Fischerdörfer der Cinque Terre, die mit ihren bunten Häusern 

hoch über die Steilhänge der italienischen Riviera ragen, stehen auf unserem Programm. 

 

Mit dem Flugzeug starten wir von Köln / Bonn nach Pisa. Untergebracht sind  wir in einem 4**** 
Hotel in dem  berühmten Kurort  Montecatini Terme, unweit von Florenz. 

Von hieraus unternehmen wir, mit einem Bus, Tagesausflüge in die oben genannten Städte mit 
den dazugehörigen, sachkundigen Führungen. 

Neben dem Besichtigungsprogramm bleibt Ihnen genügend Zeit um sich in den Thermen 
verwöhnen zu lassen, oder die italienische Lebensart zu genießen. 

Leistungen: 

Flug von Köln/Bonn nach Pisa und zurück 

Unterbringung in einem 4**** Hotel in Montecatini Terme  

Halbpension mit erweitertem Frühstücksbuffet 

Busgestellung laut Programm 

alle Besichtigungen mit fachkundiger Führung 

Eintrittsgelder lt. Programm 

Ganztägige Führungen in Carrara/Pisa, Arezzo/Cortona/Chianti, Cinque Terre, 
Volterra/ San Gimignano 

Halbtägige Führungen in Florenz, Siena, Lucca, Pescia, Vinci  

Weinprobe im Chiantigebiet 

Mittagsvesper in einem  Landgut bei Lucca 

Besuch eines Zitronengartens mit Verkostung 

Zug- und Schifffahrt in die Cinque Terre 

Typisches toskanisches Abschiedsessen im Hotel 

Der Reisepreis beträgt 1.450,-€ pro Person im Doppelzimmer. 

Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 210,-€. 

 

Die Kalkulation des Reisepreises basiert auf dem Stand des heutigen Flugpreises. Um 
Preiserhöhungen zu vermeiden, bitten wir alle Interessenten um schnellst mögliche  
Rückmeldung an Pfrin. J. Degen e-mail: juttadegen@aol.com 

mailto:juttadegen@aol.com
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Spenden für die diakonische Arbeit in der 

Stadtkirchengemeinde 

Wieder kurz vor der Adventszeit sind unseren Gemeindebriefen Überweisungsträger  für 

die Spenden für unsere Stadtkirchengemeinde beigelegt.  

Ihre Spenden verbleiben dieses Jahr zu 100% in der Stadtkirchengemeinde für diakonische 

Aufgaben. Immer mehr Menschen sprechen uns an, um Unterstützung zu bekommen. Vor 

allem fehlt es am Nötigsten: an Lebensmitteln. Dann helfen wir mit 

Lebensmittelgutscheinen oder bei akutem Bedarf auch mal mit einem Butterbrot. 

Immer deutlicher spüren wir aber: unsere Mittel sind begrenzt.  

Um diese wichtige Aufgabe auch bei rückläufigen Kirchensteuereinnahmen aufrecht zu 

erhalten, brauchen wir Ihre Unterstützung. 

VIELEN HERZLICHEN DANK! 

PS: Sollte der Überweisungsträger in Ihrem Gemeindebrief fehlen, können Sie auch mit 

einem üblichen Überweisungsträger oder online überweisen: 

Empfänger: Ev. Stadtkirchengemeinde 

IBAN:  

IBAN DE40 3425 0000 0001 6957 41 

BIC: SOLSDE33XXX 

Kreditinstitut: Stadtsparkasse Solingen 

Verwendungszweck: Adventsammlung Stadtkirche: Bis 200 € gültig als Spendenquittung 

Fahrradspende gesucht! 

Wir suchen für einen Erwachsenen ein gut erhaltenes 

funktionstüchtiges Fahrrad! Bitte bei Annette Gärtner melden: 

0151-61 489 428 
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31. Oktober 2019, 19.00 Uhr, Lutherkirche, Kölner Str. 1 

HERZLICHE EINLADUNG  
zum Solinger Gottesdienst am Reformationstag 2019 

Auch in diesem Jahr laden alle evangelischen Gemeinden am 31. Oktober zu einem 
gemeinsamen Solinger Reformationsgottesdienst ein. Unter der Überschrift „Da simmer 
dabei! Wenn Gott Menschen ruft“ gibt es in der Lutherkirche auch in diesem Jahr Worte 
und Szenen zum Reformationstag. Seit es die Kirche gibt, gibt es auch Menschen, die sich 
von Gott angesprochen und gerufen fühlen. Der Gottesdienst wird einige Beispiele 
vorstellen. Klänge dazu liefern eine Projektband und ein Projektchor mit Solinger 
Pfarrerinnen und Pfarrern. Im Anschluss lädt der Evangelische Kirchenkreis herzlich zu 
Käsebroten und Wurstschnitten ein. 

Adventsfeier für Seniorinnen und Senioren 

Wir freuen uns, alle Gemeindemitglieder über 70, am Donnerstag, dem 5. 

Dezember 2019 um 15 Uhr wieder in den Bürgersaal (4. OG) zu einem 

fröhlichen adventlich gestalteten Nachmittag einzuladen. Den Bürgersaal 

erreichen Sie barrierefrei über den Eingang auf unserem Mitarbeiterparkplatz. 

Mit dem Lift kommen Sie nach oben bis zum Bürgersaal. 

Um besser planen zu können, bitten wir um Ihre Anmeldung bei unserer 

Diakonin Annette Gärtner unter der Telefonnummer 202130 oder 0151-61489428 

oder gaertner@stadtkirche-solingen.de 

Herzliche Einladung! 

mailto:gaertner@stadtkirche-solingen.de
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Konfi-Fahrt zum Kirschkamper Hof 2019: Konfis bauen 

Berührungsängste ab … 

Nein, keine Sorge, es sind 

keine neuen Romanzen 

entstanden… trotzdem 

wurden „Berührungsängste“ 

abgebaut. 

Zum einen haben sich alle 

besser kennengelernt.  

Die Mädchen haben 

entdeckt, dass man prima zu 

fünft auch unter einem Bett 

gute Gespräche führen 

kann.  

Die Jungs haben entdeckt, dass die Schlammpfütze tiefer war, als gedacht.  

Die Teamer haben entdeckt, dass wir die allerbesten Konfis haben.  

Und Frau Höroldt hat 

entdeckt, dass ruhige 

Mädchen zu Kämpferinnen 

mutieren, wenn man sie in 

eine Geländespiel schickt 

und dass unsere Jungs 

viel anhänglicher sind als 

gedacht (ja, nach dem 

Schlammbad mussten sie 

unbedingt mit mir 

kuscheln …. Danach sah 

ich fast so aus, als wäre 

ich selbst im Schlammbad 

gewesen!) 

Und ich glaube wir alle 

haben entdeckt, dass 

Glauben in Gemeinschaft, Bibelgeschichten und Kirchenlieder sehr Spaß machen können.  

Am 2. Februar werden unsere Konfis einen Gottesdienst in der Stadtkirche gestalten, dann 

werden auch Konfis getauft und die neuen Konfis begrüßt.  
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Abende zu Fragen des Glaubens 

Auch 2020 werden Pfarrerin Friederike Höroldt, Pfarrer Christian Menge und Pfarrer Jo 

Römelt wieder Gesprächs- und Diskussionsabende zu Fragen des Glaubens anbieten. 

Näheres erfahren Sie in einem Flyer, der Anfang des Jahres erscheint.  

Nähere Informationen bei Pfarrerin Friederike Höroldt, Telefon: 0212/3833175 

Lust auf Konfi? 

Im Februar startet eine neue Konfigruppe an der Stadtkirche für alle, die bis zum 1.8.2020 13 

Jahre alt werden (jüngere und ältere Ausnahmen sind möglich).  

Die meisten Familien wurden angeschrieben. Wer aber keinen Brief bekommen hat, und 

trotzdem gerne zu den Konfi-Treffen kommen möchte, kann sich gerne an Pfarrerin 

Friederike Höroldt (Telefon: 3833175) wenden.  

Details: 

Die Konfirmation wird im Mai 2021 sein.  

Wer noch nicht getauft ist, kann natürlich trotzdem zum Konfi kommen, er/sie wird dann im 

Laufe der Konfirmandenzeit getauft.  

Die Konfi-Treffen für den Jahrgang 20/21 finden immer dienstags um 16 Uhr  in den 

Gemeinderäumen im Untergeschoss der Stadtkirche statt und starten am 4. Februar 2020.  

Zu der Zeit bis zur Konfirmation gehören: regelmäßige Teilnahme an den Konfi-Treffen, 10 

Gottesdienstbesuche bis zu Konfirmation und ein Konfi-Wochenende.  

 

Besondere Einladung zu unseren Gottesdiensten 

mit musikalischer Ausgestaltung:  

 

24.11., Ewigkeitssonntag: César Franck: Prélude, Fugue et Variation; 

Ralf Eumann, Orgel 

 

24.12., Heilig Abend, 18.00 Uhr: Weihnachtliche Musik: Susanne Imhof, 

Violine; Ralf Eumann, Orgel 
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Veranstaltungsplan  
des Christlich-Islamischen Gesprächskreises Solingen  

Mittwoch, 13. November 2019, 18.30 – 20.45 Uhr 
Ein Leben ohne Zinsen? 
Grundlagen einer islamischen Wirtschaftsethik 
Referent: Dr. Abdelaali El-Maghraoui, Islam- und Volkswirtschaftler der Universität 
Tübingen 
Ort: VHS-Forum der Bergischen VHS, Mummstraße 10,42651 SG 

Mittwoch, 11. Dezember 2019, 19.45 bis 22.00 Uhr 
Die Bedeutung Johannes des Täufers 
Aufgewiesen an biblischen Befunden und in der Tradition 
Referent: Pfarrer Günther Wißmann, Köln 
Ort: Evangelisches Altencentrum Cronenberger Str. 34-42 

Mittwoch, 15. Januar 2020, 19.45 bis 22.00 Uhr 
Frauen in den Weltreligionen 
Judentum – Christentum – Islam – Buddhismus - Hinduismus 
Referent: Pfarrer Hans Jürgen Roth, Remscheid 
Ort: Evangelisches Altencentrum Cronenberger Str. 34-42 

   ‚Offenes Weihnachts-Singen mit  

    Willi Winkler und dem KSV - Chor‘ 

Am Sonntag, 22.12.2019, 

16.00 Uhr, findet wie im 

vergangenen Jahr wieder 

das offene Singen mit 

dem Chor der Kreis- 

Sängervereinigung 

Solingen statt. Im 

Wechsel mit dem Chor 

singen wir gemeinsam 

bekannte 

Weihnachtslieder. 

             Der Eintritt ist frei!  

Wenn Sie mögen, geben Sie eine Spende für die Anliegen der Stadtkirche. 
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Jahreslosung 2020: 

 
"Ich glaube; hilf meinem Unglauben!"  Markus-Evangelium 9, 24 

 

Liebe Gemeinde, 

was für ein Satz! 

Ich bin so dankbar, dass er sich in der Bibel findet! 

Da ist von einem Glauben die Rede, der den Unglauben, den Zweifel, die Fragen 
akzeptiert und damit zum Teil des Glaubens erklärt. Und gleichzeitig in Jesu Hände 
legt. 

Nein, eigentlich in Jesu Hände schreit. Von einem Vater, dessen Kind an 
epileptischen Anfällen leidet (damals: einem unreinen Geist) und dadurch 
lebensbedrohlich erkrankt ist. Von einem Vater, der verzweifelt zweifelnd hofft, dass 
Jesus seinen Sohn retten kann. 

Er kann Jesus keinen unerschütterlichen Glauben bieten. Er kommt zu ihm mit 
dem, was er bringen kann: Einen Glauben als Wagnis, Bruchstück, B-Ware. 

Und erfahren darf: Er und sein Kind sind angenommen. 

 

Ich habe Christen kennengelernt, für die Zweifel nicht ins Glaubenskonzept 
passen. Die mich – wenn ich Fragen äußerte – verständnislos ansahen, „Das ist 
doch alles klar!“.  Oder viel Glaubenssicherheit, aber wenig Liebe ausstrahlten. Sie 
waren mir immer ein wenig unheimlich. 

 

Zweifel und Fragen sind beständiger Teil meines eigenen Glaubenslebens. Sie 
haben mich auf manch harte Probe gestellt, zum Nachdenken gezwungen, mich 
zum Austausch mit anderen zweifelnd Glaubenden gebracht und letztendlich 
bereichert, weil ich manches vielleicht anschließend anders, oft tiefer verstanden 
habe. 

Am wichtigsten ist mir jedoch, dass wir – glaubend, mal mit mehr oder weniger 
Zweifeln bis hin zum „Ich kann grad nicht mehr glauben!“ - uns in Gottes Hände 
fallen lassen dürfen. Wir haben einen barmherzigen Gott, der uns liebend begegnet 
und uns sucht, selbst wenn wir uns und ihn verlieren. 

Ein gesegnetes Jahr mit fruchtbaren Fragen und Zweifeln und einem fröhlichen 
„Dennoch!“ wünscht Ihnen Ihre Diakonin 

Annette Gärtner 
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Wo Schiffe auch über Wiesen fahren … 
 
33 TeilnehmerInnen erlebten eine interessante 
Ökumenische Studienreise durch Nordpolen und 
den Masurischen Seen.  
 
Wunderschöne und gut restaurierte Städte 
empfingen uns, eine hügelige Landschaft, 
dunkle Wälder und  idyllische gelegene Seen 
ließen uns aufatmen. Riesige Burganlagen 
schenkten uns einen Einblick in die langjährige 
und wechselnde Geschichte des Landes. 
Ein Höhepunkt der Reise waren für mich die 
Schiffshebewerke am Oberlandkanal. Hier 
werden Schiffe in riesigen „Schlitten“ über die 
Wiese gezogen, angetrieben von reiner 
Wasserkraft. Dabei wird ein Höhenunterschied 
von insgesamt 100m überwunden.  
 
Orgelkonzerte auf historischen Instrumenten in reich geschmückten Kathedralen 
waren ebenso ein Ausdruck eines aufstrebenden Landes, wie die fröhlich 
vorgetragenen Volkstänze und Lieder des Brauchtums der Landbevölkerung. 
Diese Studienreise macht Lust auf den 2. Teil: Südpolen … wir kommen  
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Gemeinsame Initiativen für Seenotrettung: 

Evangelische Kirche will ein Schiff schicken 

Die Evangelische Kirche in Deutschland will gemeinsam mit anderen Organisationen ein 

Schiff zur Seenotrettung Geflüchteter ins Mittelmeer schicken. Auch der Kirchenkreis 

Solingen hatte auf seiner Synode im Juni eine entsprechende Initiative unterstützt. 

"Solange schutzsuchende Menschen im Mittelmeer ertrinken und staatliches Handeln 

versagt, werden wir die zivile Seenotrettung nach Kräften unterstützen", betonte der 

Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Landesbischof Heinrich 

Bedford-Strohm, […] vor der Bundespressekonferenz in Berlin. Gemeinsam mit Vertretern 

anderer zivilgesellschaftlicher Initiativen kritisierte er die fehlende staatliche Hilfe für 

Menschen, die auf ihrer Flucht über das Mittelmeer in Seenot geraten, als europäisches 

"Politikversagen". Bedford-Strohm kündigte an, eine evangelische Initiative zur 

Entsendung eines weiteren zivilen Seenotrettungsschiffs zu starten. 

Bereits im Juni hatte es auf dem Kirchentag in Dortmund eine entsprechende Bitte an den 

Rat der EKD gegeben. Unter anderem die Synode des Evangelischen Kirchenkreises 

Solingen hatte sich im Juni einstimmig dieser Resolution angeschlossen. 

Die EKD hat im September folgende Pressemitteilung veröffentlicht: 

Seenotrettung 2019: „entsetzliche Bilanz“ 

Vertreter aus Zivilgesellschaft drängen auf Lösung für Menschen in Seenot/Evangelische 

Kirche will ein Schiff schicken 

„Weiterhin ist keine Lösung in Sicht und das Politikversagen hält an“: Zu dieser Bilanz 

kamen Vertreterinnen und Vertreter von Rettungs- und Hilfsorganisationen, Kommunen, 

der SEEBRÜCKE-Bewegung und der evangelischen Kirche mit Blick auf die aktuelle 

Situation in Libyen und auf dem Mittelmeer. Gemeinsam forderten sie die 

Bundesregierung und alle politisch Verantwortlichen in Europa auf, unverzüglich einen 

europaweiten Verteilmechanismus für im Mittelmeer gerettete Geflüchtete in der EU 

einzurichten und in Libyen willkürlich inhaftierte Menschen in Sicherheit zu bringen. 

Christoph Hey, bislang Projektleiter für Ärzte ohne Grenzen in Libyen, beschrieb als 

Augenzeuge die Situation in den Internierungslagern als „entsetzlich“. Die Ernährung sei 

mangelhaft, die hygienischen Bedingungen unerträglich. Die Menschen, darunter 

Minderjährige, seien „regelrecht zusammengepfercht und können oft tagelang nicht ins 

Freie“. Ärzte ohne Grenzen fordert die Auflösung aller Internierungslager und ein Ende 

der EU-Unterstützung für die libysche Küstenwache, die fliehende Menschen 

völkerrechtswidrig nach Libyen zurückbringt. 

Der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Landesbischof 

Heinrich Bedford-Strohm, kündigte an, die EKD werde in einem breiten gesellschaftlichen 

Bündnis ein zusätzliches Schiff zur Rettung von Ertrinkenden ins  
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Mittelmeer senden: „Wir wollen ein Schiff schicken. Der Rat der EKD hat auf seiner 

jüngsten Sitzung beschlossen, einen Verein zu gründen, in dem Kirchen, Institutionen 

und Engagierte gemeinsam schnellstmöglich ein weiteres Schiff in den Rettungseinsatz 

bringen wollen. Kirche und Diakonie tragen im Rahmen ihrer entwicklungspolitischen 

und humanitären Aktivitäten seit Jahrzehnten dazu bei, dass weltweit jeden Tag 

Menschen in Not gerettet werden. Solange schutzsuchende Menschen im Mittelmeer 

ertrinken und staatliches Handeln versagt, werden wir die zivile Seenotrettung nach 

Kräften unterstützen.“ 

Barbara Held, Einsatzleiterin der Organisation Sea-Eye, stellte aus Sicht der zivilen 

Seenotrettung klar: „„Den fliehenden Menschen aus Libyen bleibt nichts anderes übrig, 

als die Flucht über das Mittelmeer anzutreten, um sich in Sicherheit zu bringen. Auf 

überfüllten Booten geben sie sich in eine extrem gefährliche Situation, aber die 

Hoffnung, diese Gefahr zu überleben, ist größer als die Aussicht, niemals der Falle der 

libyschen Internierungslager zu entkommen. Leben retten ist Pflicht! Das heißt: Sowohl 

aus humanitärer Sicht als auch nach geltendem Seerecht muss Menschen in Seenot 

ohne Wenn und Aber geholfen werden. Das Geschachere um Menschenleben muss 

aufhören. Vage Willensbekundungen nützen den Menschen, die jetzt fliehen, nichts. 

Geflüchtete wochenlang unter unwürdigen Umständen auf Rettungsschiffen gefangen zu 

halten, ist menschenverachtend. Die Verantwortung liegt nicht nur bei Italien und Malta, 

sondern bei ganz Europa.” 

Tareq Alaows, Vertreter der Bewegung SEEBRÜCKE, fordert ein sofortiges Ende der 

europäischen Abschottungspolitik und einen massiven Einsatz für sichere Fluchtwege: 

„Alle Menschen müssen das Recht haben, sich frei zu bewegen und auf sicherem und 

legalem Wege nach Europa zu kommen. Aus Seenot gerettete Menschen müssen alle 

sofort in einen Sicheren Hafen gebracht werden. Allein in Deutschland gibt es mehr als 

90 Kommunen, die bereit sind, zusätzliche geflüchtete Menschen aufzunehmen“. 

Der Potsdamer Oberbürgermeister Mike Schubert macht die große Hilfsbereitschaft von 

Städten und Kommunen deutlich: „Potsdam ist eine von inzwischen mehr als 90 

Kommunen im Netzwerk Städte Sicherer Häfen, die einen menschenwürdigen Umgang 

mit Geflüchteten fordern. Wir solidarisieren uns mit der Initiative ‚Seebrücke‘ und 

bekunden mit Nachdruck unsere Bereitschaft, aus Seenot gerettete Menschen zusätzlich 

aufzunehmen. Die gemeinsam mit den erstunterzeichnenden Städten verfasste 

‚Potsdamer Erklärung‘ bekräftigt den Willen der aufnahmebereiten Kommunen, dem 

Sterben an den Grenzen Europas Einhalt zu gebieten und die humanitäre Katastrophe 

auf dem Mittelmeer unverzüglich zu beenden. Es ist ein Zeichen von Humanität, sich zu 

engagieren.“ 

Zentrale Forderungen aller beteiligten Organisationen sind: 



 

18 

1. Notfallplan für Bootsflüchtlinge: Aufnahmebereite Mitgliedstaaten müssen in einem 

geordneten Verfahren aus Seenot gerettete und in EU-Mittelmeeranrainerstaaten 

gestrandete Schutzsuchende solidarisch aufnehmen. 

2. »Sichere Häfen« ermöglichen: Viele deutsche Städte und Kommunen haben sich 

bereit erklärt, Geflüchtete aufzunehmen. Für sie muss eine Möglichkeit geschaffen 

werden, freiwillig zusätzliche Schutzsuchende aufzunehmen. 

3. Keine Rückführung nach Libyen: Flüchtlinge in Libyen sind dem Risiko 

systematischer Folter, Versklavung und Gewalt ausgesetzt. Jede Unterstützung und 

Ausbildung der sogenannten libyschen Küstenwache müssen eingestellt werden. Die 

EU und Deutschland müssen das Non-Refoulement-Gebot als zwingendes 

Völkerrecht achten und umsetzen. 

 

Konzerte in der Stadtkirche 

 

  

  

Benefizkonzert Heilsarmee, 16.11.2019 

  

The Fureys , 26.11.2019,  20.00 Uhr 

  

Adventskonzert Chorakademie, 

30.11.2019, 16.00 Uhr 

  

Adventskonzert Chorvereinigung Ohligs, 8.12.2019, 15.30 Uhr 

  

Adventskonzert Sängerbund Gräfrath, 14.12.2019, 18.00 Uhr 

 

Benefizkonzert "Solingen für Afrika", 9.11.2019,  17.00 Uhr 
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Steh auf und geh!  

2020 kommt der Weltgebetstag aus dem 

südafrikanischen Land Simbabwe.  

 Über Länder- und Konfessionsgrenzen 

hinweg engagieren sich Frauen seit über 

100 Jahren für den Weltgebetstag und 

machen sich stark für die Rechte von 

Frauen und Mädchen in Kirche und 

Gesellschaft. Alleine in Deutschland 

besuchen am 06. März 2020 

hunderttausende Menschen die Gottesdienste und Veranstaltungen.  

Gemeinsam feiern, singen, basteln, frühstücken … 

… in der Kinderkirche! 

Gemeinsam mit den Kindern aus der Lutherkirchengemeinde wollen wir biblische Geschichten 

hören, singen, beten, frühstücken, spielen und basteln! 

Wir treffen uns abwechselnd  

im Gemeindehaus Höhscheid (Neuenhofer Str. 47b, 42657 Solingen, O-Bus Linie 682, 

Haltestelle "Lindenhof")  

und bei uns in den Gemeinderäumen unter der Stadtkirche (Eingang Kirchplatz, Nähe 

Hauptstraße), jeweils von 10:30-13:00 

Eingeladen sind alle Kinder ab 4 Jahren.  Aber auch jüngere Kinder (ab 0) mit Eltern sind 

herzlich willkommen! 

 

 

2020 finden in der Stadtkirche auch wieder 

KINDERBIBELTAGE statt.   

Eingeladen sind  alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren 

Nähere Infos: im nächsten Gemeinebrief und bei Pfarrerin Friederike Höroldt  (Telefon: 

0212/3833175; e-mail: hoeroldt@stadtkirche-solingen.de) 

November Samstag, 2.11. In der Stadtkirche 

Dezember Samstag, 7.12. Im Gemeindehaus Höhscheid (mit Plätzchenbacken) 

Januar   fällt aus wegen der Schulferien 

Februar Samstag, 1.2. In der Stadtkirche 
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DER VORVERKAUF HAT NUN BEGONNEN UND TICKETS KÖNNEN AB EUR 

29,90 AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN DER REGION UND ALLEN 

BEKANNT EN VVK-SYSTEM ONLINE UND TELEFONISCH ERWORBEN 

WERDEN, u.a. www.adticket.de, Telefon: 0180/6050400  

12.01.2020 in der Stadtkirche Solingen 
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Kinderseite 
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Wir sind für Sie da: 

Verwaltungshaus der evangelischen Kirche in Solingen: 

Kölner Str. 17, 42651 Solingen, Telefon: 0212/287-0 

Friedhofsamt: Kölner Str. 17, 42651 Solingen,  

Telefon: 0212/287-126, 287-127 oder 287-134 

Pfarrerin Jutta Degen 

Burgstr. 104, 42655 Solingen, Telefon: 0212/201776, Fax: 10000, 

E-Mail: degen@stadtkirche-solingen.de 

Pfarrerin Friederike Höroldt 

Hossenhauser Str. 63 a, 42655  Solingen, Telefon: 0212/3833175 

E-Mail: hoeroldt@stadtkirche-solingen.de  

Diakonin Annette Gärtner 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, 

Telefon: 0212/202130, Handy: 0151/61489428 

E-Mail: gaertner@stadtkirche-solingen.de 

Küster Mile Nikoloski 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, Telefon: 0212/203648,  

Handy: 0152/06009191 

E-Mail: kuester-mn@stadtkirche-solingen.de 

Kindertagesstätte Sternenhimmel 

Fronhof, 42651 Solingen, Telefon: 0212/2243743 

Kircheneintrittsstelle in der Stadtkirche (Eingang Fronhof) 

Pfarrerin Almut Hammerstaedt-Löhr, Telefon: 0212/5993161  

Handy: 0151/53194896 

 

Homepage: www.stadtkirche-solingen.de    
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In unserer Gemeinde wurden getauft: 

In unserer Gemeinde wurden getraut: 

 

Tauffest an der Wupper am 16. August 2020 

Vor zwei Jahren war es für viele ein unvergessliches Erlebnis: 

das Tauffest an der Wupper bei strahlendem Sonnenschein in 

der freien Natur direkt an der Wupper im Solinger Ortsteil 

Rüden. Gemeinsam mit den unseren Nachbargemeinden wollen 

wir auch im Jahr 2020 wieder ein Tauffest feiern.  

Daher schon jetzt der Aufruf an alle, die sich selbst oder ihr Kind 

an einem besonderen Ort taufen lassen möchten: gerne können 

Sie Sich jetzt schon bei Pfarrerin Friederike Höroldt (Telefon: 

0212/3833175 oder e-mail: hoeroldt@stadtkirche-solingen.de) 

anmelden.  
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Unter Gottes Wort wurden zur letzten Ruhe geleitet 



Gottesdienste Stadtkirche, sonntags 10:00 Uhr 

jd. 1. So. mit Kirch-Café 

jd. 2. So mit Abendmahl 

Taufen nach Absprache mit den Pfarrerinnen an jedem Sonntag (außer am 2. im Monat) möglich 

FeierAbendandacht, 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr 

 

31.10. Reformationstag: Lutherkirche, 19 Uhr Pfarrerin Dr. Ilka Werner + 
Team 

3.11. Kirch-Café Diakonin Gärtner 

7.11. Donnerstag, 18 Uhr FeierAbendAndacht „Frieden“ Pfarrerin Höroldt 

10.11. Abendmahl Pfarrerin Degen 

17.11.   Pfarrerin Höroldt 

20.11. Buß- und Bettag: 19 Uhr Dorper Kirche Prädikantin Borlinghaus-
Neumann 

24.11. 11 Uhr Ewigkeitssonntag mit Totengedenken 

+ Kirch-Café 

Pfarrerin Degen, Pfarrerin 
Höroldt 

1.12 1. Advent mit der KiTa und Taufen Pfarrerin Degen 

5.12. Donnerstag, 18 Uhr FeierAbendAndacht „Frieden“ Pfarrerin Höroldt 

8.12. 2. Advent mit Abendmahl Pfarrerin Höroldt 

15.12. 3. Advent Pfarrerin Degen 

22.12. 4. Advent Diakonin  Gärtner 

24.12. Heilig Abend 16 Uhr Alle 

  Heilig Abend 18 Uhr mit besonderer Musik Pfarrer Förster 

25.12. 1. Weihnachtsfeiertag  11 Uhr Pfarrerin Höroldt 

  2. Weihnachtsfeiertag: 11 Uhr Singegottesdienst in 
der Dorper Kirche 

Pfarrer Römelt 

29.12.   Diakonin Gärtner 

31.12. Silvester: 16 Uhr Pfarrerin Degen 

1.1.2020 Neujahr: 15 Uhr Dorper Kirche Diakonin Albers 

3.1. Donnerstag, 18 Uhr FeierAbendAndacht Pfarrerin Höroldt 

5.1. Kirch-Café Pfarrerin Degen 

12.1. Abendmahl Pfarrerin Höroldt 

19.1.   Pfarrerin Degen 

26.1.   Diakonin Fritz-Römelt 

2.2. Begrüßung der neuen Konfis und Taufen + Kirch-
Café 

Konfis + Pfarrerin Höroldt 

6.2. Donnerstag, 18 Uhr FeierAbendAndacht Pfarrerin Höroldt 

9.2. Abendmahl Pfr. i.R. Meyn 

16.2.   Pfarrerin Höroldt 

23.2.  Mit Begrüßung  der Eingetretenen Pfarrerin Hammerstaedt - Löhr 

1.3. Kirch-Café Pfarrerin Höroldt 


